
z ur 

aligemeinen botanischem 
Zei tung . 

—agfAl-o. 12--s^— 

31) Neapoli 1820, ex lypographia Cataneo et 
F e r n a n d e s: J7yd7op7tyto7og:cte regni neopo-
?;7r;7ii iconM. Auctore Stophai io de l l eChiaje 
M. D. Folio. 

Der schon lange ais vorzüglicher Zoologe be­
kannte Verfasser dieses Werks hat seit zehn Jah­
ren den Meerbusen von Neapel in allen Richtungen 
durchsucht und die Ausbeute dieser Nachforschun­
gen in seinem treulichen Werke über die wirbello­
sen Thieredes Königreichs Neapel*) bekannt gemacht. 

Der Beifail, der ihm hiefür zu Theil wurde, 
hat ihn ermuntert, auch die in den mannigfaltig­
sten und üppigsten Formen ihm zahlreich begegnen­
den Algen zu berücksichtigen, und so den botani­
schen Theil der Naturgeschichte der Neapel umge­
benden Meere an den zoologischen zu knüpfen. 

*) Memorie su la storia e notomia degli animaü 
senza vertebre del regno di Napoli. Napoli !822 
— 1850- IH Quartbände mit 55 Kupfertafeln, 
schwarz 75 Franken, illumioirt 200 Franken. 

Literaturbar. 1832- Bd. t! 13 
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Nach der hierüber erschienenen Ankündigung 
soll dieldrofitologia delRcgno diNapoli zwei Quart­
bände ausmachen , und in Lieferungen von je 10 
Bögen erscheinen; jede Lieferung auf Schreibpapier 
zu 4, auf Velin zu 8 Franken. Sie wird mit einer 
Einleitung, der Literaturgeschichte und einer Ue­
bersicht der bisher versuchten systematischen An­
ordnungen derAlgen beginnen. Dann soll die Dar­
stellung ihres Baues, der Verrichtung ihrer Organe, 
ihrer Entwicklung, Vermehrung und anderer L<-
benserscheinungen, ihrerBestandtheile u.s.w. folgen. 

Jede einzelne Art erhält ihre Diagnose, mög­
lichst vollständige Synonyme, den im Lande übli­
chen Namen, die Etymologie desselben, eine aus­
führliche Beschreibung, Bemerkung ihrer Dauer, 
des Wohnorts, der Zeit ihrer FruchtentwicMung, 
Abarten, besondern Eigenschaften und des ökono­
mischen oder medizinischen Nutzens. Endlich sol­
len genaue Karten der Küsten, an welchen die Al ­
gen gefunden wurden, jede zu 1 Frankcu, geliefert 
werden. 

Neben diesem in italienischer Sprache ahgefass-
ten Hauptwerke erscheint als Vorläufer oder Atlns 
das obenerwähnte Kupferwerk, jede Dekade in 
schwarzen Abdrücken zu Q Franken, in farbigen , 
nach Lyn.gbyc's Vorbild sorgfältig ausgemalte*! 
Abdrücken zu 18 Franken. 

Ich habe durch die Güte des Herrn Verfassers 
die bis jetzt erschienenen 80 Tafeln dieses Werkes 
in schwarzen Abdrücken mit der Nachricht erhalten, 
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<Iass demnächst noch zwei weitere Dekaden erschei­
nen werden, und jiade nach dadurch in den Stand 
gesetzt, über solches nähere Auskunft zu geben. 

Auf einen in Kupfer gcstocheuen^Titel, wel­
chen die Düste des von dem Verfasser mit vollem 
Rechte gefeierten neapolitanischen Naturforschers 
F e r r a n t e Imperato als Vignette ziert, folgt die 
Dedikation der ersten 50 Tafein au den Bischoff 
A u g n s t i n O l i v i c r i , Lehrer der König]ichen 
Prinzen, und dann eine kurze Erklärung der Ru­
pfer in lateinischer Sprache. Dieser Text besteht 
aus einer synoptischen Zusammenstellung der Gat­
tungs-Charaktere und Arten-Diagnosen, der Anga­
be der Standörter und einer nähern Erläuterung der 
Theile der gelieferten Abbiidnng. Die zweite Ccn-
turie ist dem Marchese Joseph R u f f o gewidmet, 
beide für sich systematisch geordnet, wobei der Verf. 
der löten, von Sprenge l besorgten, Ausgabe des 
I-iinncischenPilanzeiisystcms, doch mit mehreren 
Abweichungen, fo!gt. Text und Kupfer sind nach 
dem Format und Manier der Flora danica behan­
delt; jeder Art ist ein eigenes Blatt gewidmet, auf 
Welchem ausser der ganzen Pflanze in natürlicher 
Crosse immer auch vergtösscilc Darstellungen der 
Früchte und einzelner merkwürdiger Theile vor­
kommen. 

Bei den ersten 50 Tafeln lasst die Ausführung , 
wohl durch Selm'd des nicht genannten Kupfcrste-
ehers , Einiges zu wünschen übrig, die spätem zeu­
gen aber von bedeutenden Fortschritten und geben 

I T * 
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meistens sehr treue und charakteristische Bilder, 
denen man es sogleich ansieht, dass sie nach dem 
Lehen entworfen wurden. 

In der Bestimmung der Arten ist Herr ei e i l e 
C h i a j c , vorzüglich aus Mangel an den erforderli­
chen Hüifsmittein, nicht viel glücklicher gewesen, 
als A I i i on e und W u l f e n , und es ist daher sehr 
zu lohen, dass er nach dem Beispiel des LctzterU 
die Diagnosen nicht von andern Schriftstellern ent­
lehnt, sondern nach den lebendigen Bilanzen sclbst-
ständig entworfen hat, wodurch sie auch da, WO 
der Name nicht zutrifft, mit der Abbildung über­
einstimmen. 

Sehr zu bedauern ist es, dass der würdige Ver­
fasser sich bisher begnügt hat, die Algen, die er 
erhielt, abzubilden, ohne sich mit Aufbewahrung 
eler Original-Exemplare abzugeben; er scheint sich 
die Schwierigkeiten bei Anlegung eines Algen-Her­
bars viel grösser vorgestellt zu haben, als sie wirk­
lich sind, hat mir jedoch versprochen, künftig auch 
hierauf Rücksicht zu nehmen, und mir selbst zur 
Mittheilung solcher Original-Exemplare Hoffnung 
gemacht, um dadurch al!e Zweifel zu heben , die 
ich über einige seiner Abbildungen noch habe. In­
zwischen habe ich es versucht, seine Bestimmungen 
ohne dieses wichtige Hülfsuiittel zu berichtigen und 
folgendes, freilich auch noch einiger Nachsieht be­
dürfende, Vcizcichniss der bis jetzt gelieferten Ab­
bildungen zu entwerfen, aus welchem die Wichtig­
keit und Reichhaltigkeit des Werkes am klarsten 
hervorgehen wird. 
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D i s t r i b n t i o I. 
Tab. l . HaZy^e//.y poZypocZioidc^ y7g. — 2-

Cystcseira aoroZa7ti/*oZZf/. ^7g. — 3. C*. g7a7iHZaZa 
-*7g. Specimen vesicnlis et reeeptaculis instruetum. 
*— 4. C. evieoides . Jg . — 5. C. g7'anaZaZa v7g. 
Specimen completuni vesiculis et reeeptaculis in­
struetum. — 6. ^argajjam Zini/bZium B jerratant 
-^g. — ?. & Hni/bZiam ^g . — 8. Codian: 7ner?t-
branaceam. — Q. JZonaria A</'7a7rtar:a y7g. — 
10. FfaZyfnecZca OpanZia Rani07^7oaje von dem 
Verfasser mit vollem Rechte den Algen beigezählt. 
— l t . -Zo7ta7-ia Fauonia ^4g. — 12. DeZe^e-
ria oceZZaZa y/g. — 13. ^Zonaria dZc7:oZorria. — 
14. ^ yifMcioZa y?g. Wnhl nur schmale Form der 
.X. dicZtoZonta. — 13- JRaZyTneTtia pnZmaZa ^Zg. 
Fronde coiincea glahra e geminis laminis construeta, 
inferne attenuata, superius dilatato-palmata, pur-
pur ja , fusco-niaculata, Iobis marginaübus multtfido-
rotundatis retusisque. Hahitat in rupibus maris Mi-
seni, ac Porttcorum Hcrculancnsium. Eine ausge­
zeichnet schöne Form nnt Früchten und deutlicher 
Dichotomie der breiten Vcrzweigutigcn.— lfj. Gra-
tcZot/pia^Zicma -̂fg. — 1?. Bo77?:e7na:jonia P i -
ZaZaria y/g. Sehr selten. — 18. -SpTiaerococca^ 
acicuZarM ^4g. Nach B e r t o l o n i Ahart des 6ph. 
co7!/eruoidM y^g. — IQ. <S. co7^feruoidM ^ g . —-
20 & comprejiM^ y^g. — 21. <R Tnt/^ci/brmM. — 
22- 6. cr:^p!z^ ^tZî b? mi^ yYg. ? zweifelhaft, da mir 
noch kein achter .Sp7t. cr i jpaj des Mittclmeeres zu 
Gesicht gekommen ist. — 23- <Sp7:. Gr7y<'Z7i.s:*a<°^4g. 
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— 24- <Sph. rmMcz/brrnfj "y ar?naZas -^g. ? — 
25. CaontZr:a oo^asa ^ g . — 3Ö- <Sphaerococca.s* 
corneae ^Zg. — 27- C / t o u ä r i a p:nna^Z/?da ^4g. 
28. CA. oZ)Zaja ^ g . gedrängtere der CAo;idr:a pa-
pZZZoya sich nähernde Form. — 2Q. Ch . ouaZZjy4g. 
30. CZado.sZcp7n/.$ ^pong:ojM^^/g. — 51. J^Zgenea 
.simpZca; ^Zg. — 32- 6!pZ;aceZar:a scopa?Za ^ g . — 
33. Co?i/i?ri;a cra.ua ^ g . , wohl nur Varietät der 
C. Z i / i a m Ro^Z-. — 54- C. rapejZrZs L . — 35. 
Bryo/MM pZamosa Zy*!gZjye. — 50- Codiu-a 

Barsa ^ g . — 37- C. adaaereas ^ g . — 38. -Da-
jycZadas cZava<?/br?n;y ^ g . — 3Q. CocZZara ^o-
TnenZcuara ^4g. — 40 C. eZoagatara ^ g . — 41-
C. forneaZwaat ^ g . infans. — 42- FayncZr-aa. 
Frons utriculosa, vesicae sessiles vel pedunculatac 
diFormes, liyalino humoreplcnae, minutissittia se* 
mina in giobulos cougesta inciudentes. l . ouaZß 
tZeZZe ChZa/e. Vcsiculis rubris ovalibus, vel ratni-
heata radicula obortis. Invenitur ad Nesidis nieri-
dionalcm plagatn. Die Abbilelung zeigt 4 bis 5 lan­
zet t förmige , an der Basis verwachsene, höchstens 
1 Zoll lange Schläuche mit ästigen feinen YVurzel-
fäden. — 43. Caoadrfa auarZa ^ g . — 44. UZ-
i*a fa^MZiaaZZjZ. mit fremden Körpern gefüllt? — 
45. U. cornprejya Z . — 4Ö- ^ZZyZJZuat coraZZZ-
nara ^Zg. — 47. UZ-ua ZaZijjima Z,. — 48. t*-
jl^jciaZa DeZZZ. Form der U . ZacZaca — 4Q-
DeZ&Merta ZaceraZa ^4g. — 50. ^paaerococca^ 
ZacZaca y/g. ? 

D i s t r i b u t i o H . 
Tab. 51. CysZcswa jedotdej^g.? scheint mir 
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eher eine Form der Cy^Zoiei/a ericoidcJ y7g. zu 
seyn. — 52. C. Jfjcorj y/g. — 53. .Sarga&SMrn 
!utgare ytg. — 54. ytaadyomene AteZZaZa ŷ g. — 
55. GraZeZovpia ^Zicina ytg. — 56. -Sphaerococ-
cuj ne?vo^m y?g. — 57- FfaZymentct FZore^ia 
-<4g- — 58. 17- ZigMZaZn ytg. — 5Q. -Sphaerococ-
cu^ Tgedit y/g. — 60. C/Yo?idr:a DeZiZei y^g.? 
Bisher nur hei Alexandrien uud Smyrna gefunden. 
*— 6 l . 5p7taerococctt& co?t/eruoidM yig. — 02-
<Sph. coM^ert)oia!M y7g. minor. — 65- C7zo?:d?-:a, 
AaZZ/brmî  <3 fornZcsa y7g. — 64- Ch. pu.;:ZZ<i 
deZZe Chiaie. Stipite caespitoso rnbro, frondibus 
cartiiagineis conipressis pinnatis punetatis apieihus 
biiobato-aristatis, conceptaculis sparsis. Communis 
in Baiarum scopulis. — 65. BhodomeZa DoZuuiZZ^ 
y7g. — 66- GriyiZVt^ta coraZZ:;!ay7g. — 67. Po-
Zy^ipnonia denttCMZaia deZZe CTuaie, fronde ra-
ntosissima, ramis cyündricis penicillato-dichotomis 
articulatisque, articulis ramorum 5plo longioribus 
medio angustatis extremis sensim incrassatis, vaginis 
sive oereis cartiiagineis albis dentatis, capsulis pedun-
culatis ureeoiatis denticulatisve, conspcctacuhs per 
ramulorum arliculis sparsis. Habitat in mari E u -
plaeano. Scheint der FfuZcTtin^ta uariegaZa ytg. 
am nächsten zu stehen. — 68. JlyZip/tZaea trncZo-
ria yfg. mit sonderbaren glockenförmigen Anhäng­
sein , die der Verfasser für Früchte erklärt, mir 
aber Parasiten aus dem Thierreich su seyn scheinen. 
— 69- IdMt^chimia T%Z/ent 7̂g. — 70. C??a-
nuam r^bram y jecandatMm ytg. — 71 C 
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ruf'r:'**' ^g. mit einem Gonip/ioaema besetzt. — 
72- C rubran-t ^g. — 75- C. M*-'ap/:anara f̂g-
— 74- C. cZZZaZara DacZazeaa. — 75- &p7tuce-
Zaria j?ZZc:7:a ̂ g . — 76. Con/erua crocaZa dcZẐ  
C7*ia/e, fron Je exilissinia ramoso-dtchotoma, rannt-* 
Iis articulis diametro 6pio clotigatis, sotis sparsis-
Fucorntn quamplurium parasitica. Eine zarte glän-
zendgrüne Conferve, Jcrj^rac^a ättuüch, die ict' 
auch bei Genua an <SphctceZa7'!a dcopc7:a fanJ, aus 
Neapel selbst erhielt und Herrn Professor Agardb 
unter Nro. 58- mittheile. — ??. C. proZ//e7'aRot?:' 
— 78- CaH'täa77tri:oa t)e7\!:coZo7- y^g. — 7Q. Gri/-
/?t7M:a rauZti^da ^/g. — 80. P.7tcoeZ:aa7. jintzo' 
ja?a y^g. v. Martens. 

Beschluss der Recension Nro. 30. über 
Car l II ei 7t rieh Schultz noZtZrZZcaey -SysZezn 

des P/7aazea7*eZc7:j. 
Cl. I. Die Pilze, ip Familien in 6 Ordnun­

gen, enthalten die neuesten Gattungen nach FrieS 
u. A . , die 6te Ordnung derselben umfasst Taberca-
larmae, TrcmfZZtaae undJVojfocafaae, und unter 
diesen letzteren stehen auchjHydraras und CatopZri' 
diam. Dann ̂ rfhrojporae s. Coa/ertioideae, 3 Fa* 
müien: RaZrachospermeae, Co7!/e/*aaceae, UZt<"* 
reae; RTtodone/na v. Martens fehlt. — Cl. R-
3 Ordnungen: a) Tange und Horntange. — b) 
Flechten in 3 Gruppen: CrM.s7üceac, FayZZod^a*-
CZadoaZeae, die hier den Rang von Familien er­
halten, wohl nicht gut; übrigens ungefähr nach 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04134-0524-4

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04134-0524-4


' ' S c h w e i l e r ; ^z'Zaoaia und Pndnmt gelten hier 
noch für ci^neGattungen; vgl. dagegen ausser Fler­
ke nun auch Frics's Lichenolngia europ. — c) 
Neurophyllosporae s. Hepattcae: )̂ Lichenoidcac: 
hier steht BZas:a noch neben Biccia als Gattung, 
ist aber längst als höher stehend für JM/'germaziaia 
erkannt; -SaZn'aia (MarjZZea ist aber wegen des 
VoHkommncrn kriechenden WnrxcJstockes viel h ö ­
her gekommen, neben Pz*:c<Mj; Parg:'o7i;a, Afar-
chaatia etc. /3) BryoZdeae, enthalten Jangerzaaa-
aäz und -4adreaea. — Cl. III. Die Laubmoose 
in 5 Farn. (!!) nach dem Stande der sota, z. B. 
^4crocarpi (nicht — carpzaej; die kleineren 
Gruppen alle nach B r i d e l ; Hornschuchs Aen-
derungen im Berhner Jahrb. f. wiss. Krit. 1828, 
und Fü'rnrohr ' s in Flora 182Q II. sind noch 
nicht benutzt, Brachyodus noch nicht aufgenom­
men , aber wohl neben Pzypaam der ganz künst­
liche Sfereodoa oder 6Zereod*as den B r i d e ! 
selbst nur als Untergattung vorsehlug, doch auch 
das ist er nicht, als nur künstlich; S c h w ä g r i -
chen's neueste Spec. Muse, frond. würden in den 
geaer. bryo:Je*.y und zan:o:d<?M einiges geändert 
und TeZzapTm z.B. zu letzteren gebracht haben.— 
f'l. IV. Wir bemerken Filstia unter den PdZ-
t^ner/aceM, bei den PaZ<aaceae (Bf(̂ 7es:a^ steht 
mit Fragezeichen die vJp7ty/eia. — Cl. V. L i n ­
nes PiZicM in 5 Fani., Gattungen nach K a u l -
fuss's Enum. und Neueren; dann B7izzo^porae 
aus iV7ars;2<?a, Pz'ZaZaria und PsoetM. — Cl. VI. 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04134-0525-0

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04134-0525-0


13b 

Hier finden sich die Gräser nach eigner Anordnung in 
2t Gruppen, viel AVerth auf denBlüthenstand geiegt. 
(vergl. die Grundsätze), darum unter den Panicectt 
<Sefa?-ia von Panicurn getrennt, JJigiZarfa A. Sy?t-
ZnerMrua steht unter den Paspalaceen. Pi5erZt^ 
Z,t^., nur sonderbare Form eines Bro?n.M.y, steht 
noch ais Gattung und in einer anderen Gruppe. —* 
y&'Mndo F)o?].a3; Z.. heisst hier y(ra7:do, die arten* 
reiche CaZawagro.sZi.y bleibt so, wie bei Spren' 
gel , yfr. FAragmiZe^ L . aber ist hier PfM'agmt' 
t M n a c h T r i n i u s ; Sprengel hatte nach L i n ' 
tic's PZ::Zo^oph. &öZan. §. 246. der gemeinste^ 
Art, der y^rt/ndo unZgarM s. P/YragmiZe^ Dioy* ) 
coridM C. Ba^/t., d. i. der ytrundo Phrag' 
mtZê  L . den Namen ^Zrnndo gelassen. Die viel' 
leicht z. Th. für pedantisch gehaitenen aber Ord' 
nung erhaltenden Gesetze der pTtiZoJ. 5ô . (verg)< 
auch Berahardi ' s Haudb. d. Bot. 1804.) werde" 
iiberhaupt (nicht von unserm Autor, sondern) iC 
Allgemeinen zu wenig erlernt und befolgt. Was 
oben von -SZe/eodon, ganz dasselbe gilt von F7gne% 
welche hier nach Pal . de Beauv. von Carea; ge' 
trennt steht, denn umgekehrt und wohl überein' 
stimmend mit anderweitigen Worten und Grund' 
sätxen des Verf. beweist die grosse Aehnlichkcit voP 
Garejc paZado^a und C. (*P:g;:ea) act/Za, — und 
die grössere Verschiedenheit von Carejc (*Figne<3̂  
aeuZa, C. ẐeZZuZata und brizoidas — nur so vieh 
dass bei Carea; die Griffclzahl nicht so wesent* 
ltch ist, ittdetn sie bei den erstgenannten verwand' 
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ten Arten verschieden ist. — Cl. VII. CoZc7t:c;vm, 
RaZooco<7i7V7?i 6Zc. bilden nun eine kleine Gruppe 
der RiZfaceae, gewiss passend; bei .SctZammeae 
ist nun noch Nees v. Esenbeck in Litmaea VI., 
wie auch über Genera rasZitwea daselbst V. 1830, 
zu vergleichen; über Frideae noch Ecklon^s Co-
?*onariae eZ; FJ?MaZae Cape?MM 1827. — Cl. XI. 
Zu Z,aM7';7?.ae vgl. man nun Nees v. Esenbeck 
in BZa77.Zae a îaZ. rar. 77. Ro7td. 1832; zu Com-
positac in Cl. XII. nunmehr L e s s i n g in Lmnaea 
VI., auch Don iaEdäze). n. p7:. J. 182Q. oder 
Botan. Lit. Blatt. II. — Die C a s s i n i sehen Ver­
stümmelungen von RiZago: Gi/bZa, 7/7oga, Log-
^ a , OgZi/a sind barbarisch und andere Cass m i ­
sche Namen oft nicht zu entziffern. Entstehung des 
Körbchens der Contpo îZae s.S. 352. (vgl. m.S. 372. 
Farn. 132), wenig abweichend von R. B r o w n in 
RUH!. TlwMacZ. JST77. oder bot. Sehr. II. 525. f. — 
Cl. XIII. Unter LaoiaZae wird nun nnd später 
Bentham zu vergleichen seyn, in Rot. Regier. 
N. Ser., s. a. Bot. Lit. Blatt. IV. Sapoteae sind 
den -SZyracea* zugesellt. RAanineae sind weit von 
den höheren CeZagTrinM getrennt. — Cl. XIV. 
Diese grösste aller hohem Klassen hat 5 Abteilun­
gen oder Ordnungen. U/n&eZZZ/evae in 7 llau])t-
gruppen. Unter Ü77agrae auch die 77aZo7'7/tag^ae; 
die bei DC. zu letzteren gebrachte CaZZiZ7ic7ie 
Und 77ippM7'M stehen nun besser in Cl. IX. Gra-
ci/c/ae getheiit in 1. ge7tera ^:Z:eaZo°a, 2- <s:Zi-
quoja und 3- Zomenfaccn etnaci/era. — Cl .XV. 
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enthält unter andern JMaZuaceae, 'Mag7*o?:*ace-7f. 
Ra/iaacuZaceae, schliesscnd mit Rosaceae ("Ho-sô -
JrfMpiZeae and Fomaceae. 

DasAeusserc des Buches ist gut, die Uebersicht 
durchColumncntitel erleichtert; dasRcgister vollstän* 
dig, in diesem sind viele Druckfehler des Werks )!' 
Gattungsnamen berichtigt, doch sind noch einige 
faisch geblieben, W'e Cambderta statt Cnwi/jJev'fgt 
BriedeZia, JrJeZa77acra7t:s, BeZeTaacauda st. B%* 
Z(t7nca!tda , bei der Doldengattung EAy^ospe7'7aa77! 
steht im Texte richtig als Autor C t t s s o n , im Re­
gister durch Druckfehler C & s s . ; bei Zo7icao5Zom% 
steht W i c t s t r . st. W i f s t r ö m u. A . Diese Feh­
ler sind meistens überkommene Fehler französischer 
und anderer Originale, wie Ec&aZZara st. EcboZarP 
oder EcZioZe; B a o e z i Z p o p u s i m Texte S. 230 is-
st. T r a 11 i tt i ck T r a 11 i tt tt i ck zu Jesen und S. 20? 
Z . 13- v . u . statt „ n u r " wohl „fast nur"; auch sino* 
im Texte, während viele von Autoren falsch gebil­
dete Namen stillschweigend verbessert sind, derer) 
viele falsch stellen geblieben , wie eine Anzahl Fa­
milien und Gruppen mit der ganz falschen Endung 
MlCde st- -MAC z- B- IVarcM^eae, EaarZacACi 
anders ist es freilich mit BZaaZ^giaeae, wo :a zum 
Stamme des Wortes gehört und die E n d u n g nicht 
*tu<7e sondern nur C&C ist. Der vielen falschen Na" 
men in allen Fächern der Naturkunde möchte , wie 
bereits der medizinischen und vieler botanischen -
ein K ü h n oder K u r t S p r e n g e l sich erbarmen; 
a l l e n alten Sauerteig auszumerzen hat dcrSystema-
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fixer nicht immer Zeit, wegen des Wichtigeren; 
käme nur kein neuer hinzu! Mancher bessert, aber 
au; h nicht immer g lück l i ch , was wäre z. B. mi t 
, i ^ n o e g o j a n t h M j " gebessert? Daher das Nascnrüm-
pieh von Seiten der Philologen. Diese Bemerkung 
g;dt keineswegs dem H r n . Verf . , welcher vielmehr 
sehr glücklich w ä h l t e , z. B. richtig: AllosOrus, w i e 
B e r n h a i - d i schrieb und S p r e n g e l , statt des 
R ö h l i n g s c h e n y?ZZo,surM.y, welches selbst K a u l ­
f u s s beibehielt*); die Gelegenheit wa r hier nur J a , 
diess im Allgemeinen auszusprechen. — Dem H r n . 
Verf. aber dankt gewiss l ede imann für dieses wich­
tige Werk, z u welchem er selbst seit vielen Jahren 
durch die Abfassung des Werkes Die Natur der le-
bendigen Pflanze" sieh vorbereitet und gerüstet hatte. 
Möchte es ihm gefallen, die Resultate seiner for t ­
gesetzten Forschungen , das System betreffend , uns 
noch f r ü h e r , als in neuer Aui'agc des ganzen Sy-

*) Unsers Yf's Klassen-Namen sind der Sprachrich-
tigbeit nach den Jussieuschen unendlich vor­
zuziehen (nur für die vox ltybrida t o r a n t h a 
wäre t h a l a m a n t h a wohl besser), denn bei 
Juss i eu ' s H y p o s t a m i n i e und H y p o co­
ro 11 ie würde man Statt ,,mit Staubfaden unter­
halb.." und ,,Corolle unter dem germen" viel­
mehr meinen , es befinde sich ein gewisser ande­
rer charakteristischer Theil unter dem oder den 
Staubfäden (ü7T0 TM CT^^^Vi) oder unter der 
Coroiie; hätte J u s s i e u nur wenigstens nicht 
Griechisch und Latein in ein Wort gebracht! 
Hipostcmonie wäre schon besser. 
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stems, besonders mitzutheilen. — Hier noch der 
besprochene Schluss des 65. Ueberau da, w<* 
man im System auf das Entwickelungsprinzip der 
Natur hat sehen können, wie bei den Gattungen; 
ist man zuerst zu natürlichen Unterschieden gekortr 
men. Wo man aber, wie (besonders früher) bc 
den Classen, das erste und ursprüngliche Entwicke** 
lungsprinzip des Reichs nicht zum Grunde hat leget* 
können, da sind auch die Abtheihingctr künstlicb-
Dass es aber in Wahrheit natürliche Classen gibt! 
ist eben so gewiss, als es natürliche Familien gibt-
sobald man, wie es nicht anders seyn kann, da* 
Pflanzenreich als Ein organisches Ganze betrachtet) 
das sich in seine organischen Unterschiede gliedert 
Diese Unterschiede hat die Natur objectiv entwik" 
kelt, bevor der menschliche Geist sie unterschiede!' 
oder vielmehr als unterschieden erkannt hat. 
also der Geist diese Unterschiede nicht macht, so*r* 
dem bloss ihre Existenz erkennt, sie mögen Clas' 
sen- oder Artcnuuterschiede seyn, so sind auch al)̂  
Abteilungen wahrhaft in der Natur begründet." 
Und aus § . 6 4 : ,,Die äussere Form ist zwar ein Aus* 
druck unel Resultat des physiologischen ProcesseS' 
also das verkörperte Produkt desselben; allein vor­
der äusseren Form aus hat man nicht den organ'" 
sehen Zusammenhang der Entwicklungen und d^ 
uothwendige Beziehung der besonderen Merkmal̂  
an den äusseren Formen auf das allgemeine physio* 
logische Gesetz der Entwicklung. Diese Beziehm'r 
ntuss aber vorhanden seyn, und man nmss sowold 
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die innere Organisation auf die äussere Form, als 
die letztere auf die erstere zurückführen; man muss 
das gegenseitige Verhältniss beider darstellen, um 
auf den Grund allgemeiner Aebnlicbkcit und Ver­
schiedenheit der Formen bei der Eintheilung zu 
kommen.".... — i — 

25) Ilmenau, 1832-, Druck, Verlag und L i ­
thographie von B. Fr. V o i g t : Der angehende 
BoZaniAer; oder Aurze und Ze:cAZ/*â ZZcAe ^fn.. 
ZeiZung, tZfe B/7anze7!. oA?te Re:AüZ/e eineg J.eA-
ê;\; Aennen und beyZZmmen. ZM Zernen. Eine ge­

drängte Uebersicht der botanischen Grundsätze und 
Terminologie, der Pflanzen-Anatomie und Physiologie 
und der künstlichen unel natürlichen Pflanzensysto* 
rae von L i n n e , Jus s i eu und Reichenbach, 
"lebst einer neuen analytischen Methode, die in 
Deutschland und den angrenzenden Ländern vor-
"kontmendeiiPflanzengattungen auf eine leichte Weise 
zu bestimmen, und einer kurzen Anweisung zum 
Anlegen eines Herbariums. Für die reifere Jugend 
überhaupt, und für angehende Mediziner, Pharma­
zeuten, Forstmänner, Oekonomen, Gärtner undTech-
rtiker insbesondere. Von Joh. Aug. F r i c d r . 
Schmidt, Diakonus in Ilmenau. Mit 36 lithogra-
phirten Tafeln. XII. und 510* Seiten in 12. (Preis 
1 Thlr. 8 Gr.) 

Der Zweck und Inhalt dieses Büchleins, so wie 
das Publikum, für welches dasselbe zunächst be­
stimmt ist, sind auf dem Titel hinlänglich bezeich-
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1Q2 

net. Wir brauehcu (iaher hier nur anzuführen -
dass die Art und Weise , wie der Verf. seinen Ge­
genstand behandelt hat, ganz geeignet ist, Liebe für 
denselben zu wecken, und die jugendliche Wiss* 
begierde zu befriedigen. Ein ungezwungener, leicht' 
fasslicher Styl, und eine glückliche Earstcllungsgahe 
die selbst den trockeneren Seiten der Wissenschaß 
Interesse abzugewinnen weiss, sind dem Verfasse) 
i m hohen Grade eigen, und lassen es übersehet!' 
wenn hin und wieder neuere Beobachtungen unbc 
nützt blieben (z. B. die Röpersche und DeCandolt' 
sehe Classilikation der Biüthenstände) oder langst' 
widerlegte Ansichten (z. B. pag. 18. dass alle Theü^ 
der Manzen aus dem Marke entspringen) noch aü* 
geführt werden. Die Uebersicht der i m mittlere'' 
Europa vorkommenden Pflanzengattungcn hat de? 
Verfasser dadurch leichter und zugleich Wissenschaft' 

lieber gemacht, dass er die sogenannte analytisch 
Methode mit dem Linneischen Sexualsystem )'' 
Verbindung gesetzt hat. Die lithographirten T*' 
fein enthalten alle zur Erläuterung der Ternünolo' 
gie dienenden Gegenstände in treuen Umrissen uf' 
werden dem Anfänger von besonderem Nutze'' 
seyn. Wir können daher diesem Büchlein, das sî ' 
als so gemeinnützig ankündet, nicht anders als ei"'' 
recht freundliche Aufnahme wünschen, und glaube'' 
ihm diese um so mehr zusichern zu dürfen, als d^ 
Herr Verleger durch den so niedrig gestellten Pre'' 
dessen Anschaffung auch dem minder bemittelte'' 

wissbegicrigen Jüngling möglich gemacht hat. 
rr<* 
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